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K a r l s r u h e r Z e i t u n A
Nr . 266 . Donnerstag , den 25 September 1834.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 18 . Sept . Die am verflossenen Sonn »

tag Abends in unsrer Stadt und nächsten Umgegend statt -

gefundene Entwickelung militärischer Streitkräfte soll aller¬
dings motivirt gewesen seyn . Man erzählt sich , daß an
diesem Tage eine ungewöhnliche Anzahl Sludirender in

unsrer Mitte verweilt habe . Einige sollen ( wenn dieses
wahrist , vermuthlich im betrunkenen Zustande ) an öffent¬
lichen Orten gesagt haben : heute Abend werden die Ge¬
fangenen befreit re . , und darauf hin , und auf Mitthei -

lungen von Aussen her , sollen dann die militärischen An¬

ordnungen getroffen worden seyn . Ich will die Wahrheit
dieser umlaufenden Gerüchte nicht verbürgen , allein bei

dieser Gelegenheit e «ne Bemerkung mir erlauben , die von
einer tollkühnen Befreiungsschaar , sollte eine solche wirk¬

lich bestehen , wohl beherzigt werden möge . Die Bewa¬

chung der hiesigen politischen Gefangenen ist jetzt so einge -

rrchtet , daß eine Mittheilung von Aussen von ihren Freun¬
den nicht mehr möglich ist ; sie können also nicht wissen ,
was für sie unternommen werden soll . Wollte eine kleine

Schaar fremder Eralnrter sich abermals ein Rendezvous
bei uns geben , und mit versteckter Waffe einen Angriff
auf die Gefängnisse wagen , so würden sie nicht allein ,
da die frühern Ereignisse keine Schonung mehr zulassen, ,
augenblicklich mit blutigen Köpfen zurückgeschickl werden —

denn die Wache ist immer stark besetzt — sondern sie wür¬
den auch augenblicklich durch das Aufgebot der Bundes -

truppen umzingelt seyn ; an ein Entweichen wäre nicht zu
denken , und ihr Loos dann unzweifelhaft .

<Mg . Ztg .)

Prrussen .
Berlin , 16 . Sept . Man glaubte Anfangs , daß die

diesjährigen Hcrbstmanöver wegen der bevorstehenden An¬

kunft der Kaiserin von Rußland aufgeschoben werden wür¬
den ; es scheint aber , daß der König Anstand genommen
hat , die Landwehr durch diesen Aufschub , wenn auchnur
einige Tage länger , ihren ländlichen Beschäftigungen zu
entziehen . Dir Kaiserin wird , dem Vernehmen nach , am
29 . d . M . hier einlreffen und bis im November verweilen .
— Der diesseitige Gesandte in London , Frhr . v . Bülow ,
ist so eben hier eingelroffen . Man mißt dieser Erscheinung
eines Mitgliedes der Londoner Konferenz eine politische
Bedeutung bei , doch wohl mit Unrecht . V el näher liegt
die Deutung , daß Hr . von Bülow seinen Schrmegerva ,
rer , den Staatöminister von Humbold noch einmal zu se¬
hen gewünscht hat , indem derselbe aus feiuem Landgute
Jrzel so gefährlich krank darnieder liegt , daß er schwerlich

den Winter erleben dürfte . — Unsere Gesandten in Ma¬
drid und Brüssel , v . Liebermann und v . Arnim scheinen
nicht auf ihren Posten zurückkehren zu sollen , und dürf¬
ten beide Posten überhaupt fürs Erste wohl noch unbesetzt
bleiben . lFr . O . P . A . Ztg .)

Oesterreich .

Wien , 17 . Sept . Ihre Maj . die Kaiserin haben

zur Unterstützung der durch den Brand in Wiener - Neu¬

stadt Verunglückten 3000 fl . K - M . , Se . Maj . der jün¬
gere König von Ungarn und Kronprinz 2000 fl . K . M .
und Se . kais . Hoh . der Erzherzog Anton 1000 fl . K . M .
den Behörden allergnädigst zuzustellen geruht .

( Oest . Beob .)

Frankreich .

Paris , 21 . Sept . Durch ! . Verordnung ist der Her¬

zog Decazes zum Großreferendär der Pairskammer ernannt ,
und der Marquis v . Semonville dieser Stelle , jedoch mit

Beibehaltung des Ehrentitels , entlassen . Vizepräsidenten
der Pairb . amu . er sind Graf Portalis , Herzog von Brog -

lie und Graf Molö .
— Der republikanische Bon Sens und der windfahnige

Constitutionnel lassen die Volkssouverainität fallen , jener ,
weil er glaubt , die monarchische Slaatsform entspreche
am Beste » dem Bedürfniß der Einheit , Ordnung und Zü¬

gelung , dieser , weil die Volkssouverainität sich immer

nur Lurch Stellvertreter ausüben lasse , und es dann bes¬

ser sey , einen monarchischen , unverantwortlichen Stell¬

vertreter zu haben , als sich Körperschaften zu wählen , die

dem Vvlkswiken niemals die Einheit geben , dir ihm fehlt ,
noch die Garantien , die er nölhig Kat .

— Der Kongreß von Poitiers hat seine Sitzungen ge¬

schlossen ; der von Ediwburg eröffnet die seinigen , und Hr .

Arago , der ihm beiwohnt , ist mit den ehrenvollsten

Freundschaftsbezeuglingen empfangen worden .
— Der türkische Gesandte in Paris hat sich noch an kei¬

nem öffentlichen Orte gezeigt , aber das Hotel , wo erab -

gestikgcn ist , wird unaufhörlich von Kaufleutcn belagert ,
die ihm Dienste aller Art anbieten . Man versichert , daß

er ausserdem von den fünf Erfindern von verschiedenerlei
Arten Clysoirs , Clyso - Pompe rc . Dienstanträge empfangen

habe . Ein ziemlich bekannter Gelehrter hat sich ihm als

Kornak antragen lassen .
— Die allgemeine Zeitung enthält , unter der Rubrik

Turin , einen Artikel , nach dessen umsichtigen Tone man

glauben könnte , er komme aus einer etwas zuverlässigen

Quelle . Wir haben Grund und Ursache zu behaupten .
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daß die dann enthaltenen seltsamen Details über angeb¬
liche Unterhandlungen in Betreff des Besitzes von Algier
und der Besetzung von Ankona nicht allein unrichtig , son -
denfl sowohl in Rücksicht auf Grund und Formten er¬
dichtet sind . ( Journ . de Paris . )

— Es scheint , daß man auf dem Punkte steht , eine
Unternehmung für die Reisen von Paris nach Nantes durch
Dampfwägen , zu organischen . Die gestrige Nummer der
Gazette des Tribunaur enthält den zwischen den Unterneh¬
mern abgeschlossenen Vertrag .

Straßburg , 23 . Sept . Namik Pascha , ausseror¬
dentlicher Gesandter der hohen Pforte an dem englischen
Hofe , istgestern , von Konstantinopel kommend , nach Pa¬
ris hier durchgereist .

Großbritannien .
Das Parlament ist auf ' s Neue bis zum 23 . Oktober

vertagt worden .
— Der Herald macht darauf aufmerksam , daß drei

Staatssekretäre , die Lords Palmerston und Duncannon
und Hr . Spring Rice , Irländer seyen .

— In der Nähe von London wurde vor einigen Tagen
eine geheime Branntweinbrennerei entdeckt , die ihre Pro¬
dukte der schweren Accise lange zu entziehen wußte . Die
Behörde drang bewaffnet in das Lokal ein , wo die Arbei¬
ter gerade beschäftigt waren . . An 12,000 Gallonen des
Fabrikats wurden unter Beschlag gelegt . Das Handels¬
haus , dem die Anstalt gehört , hat schon 20,000 Pf . St .
geboten , um sich mit der Accise abzufinden . Man glaubt
aber , wenn die Sache fiskalisch behandelt wird , werde
die verwirkte Strafe an 50,000 Pf . St . betragen .

— Am 15 . Sept . wurde zu Evimburg das berühmte ,
dem Grafen Grey angebotene große Bankett gefeiert . Hier
einige Details über diese Feierlichkeit :

Die Kommissäre des Banketts hatten einen ungeheuren
reich verzierten Saal einrichten lassen . Zweitausend Per¬
sonen konnten sich an den in Sektionen von30 Personen ab -
getheilten Tischen , wovon jeder einen Kommissär hatte ,
niederlassen . Die Wappen Englands und Schottlands
schmückten diesen prachtvollen Saal . Ueber dem für Lord
Grey bestimmten Lehnstuhl waren Lorbeerzweige angebracht ,
welche seine Namenszüge beschatteten .

Wir können einen kleinen Zwischenfall , der , weit ent¬
fernt , den Einwohnern der drei Königreiche Ehre zu ma¬
chen , im Gegentheil beweist , daß bei ihnen der Appetit
das Uebergewicht über die Konvenienzcn hat , nicht mit
Stillschweigen übergeben .

Die Gäste hatten sich bereits niedergelassen , und Mes¬
ser und Gabel zur Hand genommen ; Lord Grey warnoch
nicht kingetroffen , und der Sitz des Präsidenten des Ban¬
ketts war leer ; das Essen war kalt geworden , und jeder
erinnerte sich , wie es scheint , an jenen Vers des Verfas¬
sers der Ga stronomie : Ein kaltes Mittagsmahl ist kei¬
nen Kreuzer werkh .

So äußerte man also den Wunsch , die Mahlzeit so¬
gleich zu beginnen , ohne die Ankunft des Grafen Grey
abzuwarten . So unhöflich dieser Vorschlag auch war .

so wurde er dennoch einstimmig angenommen , und man
machte sich ohne Weiteres an ' s Werk ; bald lagen alle jene
von der Gastronomie so künstlich und mie so verschwende¬
rischer Pracht errichteten Monumente in Trümmern ; man
hörte pfeiffen , und trotz dem arbeiteten die Gäste so tüch¬
tig darauf los , daß , als Lord Grey endlich in Begleitungdes Lord Brougbam ankam , die Speisen abgetragen wa¬
ren , und , dem eigenen Ausdrucke unseres Korresponden¬
ten zufolge , AlleS verschlungen war .

Da nun zum Glück nicht aller Wein getrunken wor¬
den war , so blieb noch genug übrig , um zahlreiche
Trinksprüche auszubringen , die meistens mit rauschen¬
dem Beifall ausgenommen wurden .

( Times .)

Holland .
Haag , 20 . Sept . Wie man vernimmt ist die Zeit ,

welche Generallieutenant v . Eerens als Generalgouverneur
in Indien verbleiben soll , auf fünf Jahre festgestellt . Im¬
mer ist noch kein Nachfolger desselben für das General¬
direktorium des Kriegs ernannt . Unter den Personen ,
welche man dafür bezeichnet , befinden sich die Generale
Trip , v . Kock , v . Styrum und v . Tengnagell , welcher
letztere sich in Frankfurt bei der Bundesmilitärkommission
befindet . ( Handelsblad .)

— Nach umlaufenden Gerüchten wird die Regierung
am 1 . Okt . auch die Bataillonsstäbe der Schuttery ent¬
lassen .

Amsterdam , 18 . Sept . Der bekannte Toreno ' sche
Fi

'
uanzplan , mehr aber der Antrag , den auf den Grund

desselben die zu dessen Begutachtung von der Procurado «
renkammer ernannte Kommission in ihrer Mehrheit gemacht
hat , scheint bei unfern Kapitalisten der Sache des spani¬
schen Kronprätendenten , Don Carlos , sehr zu statten zukommen . Es haben sich nämlich in diesen letzten Tagenviele Unterzeichner zu der für dessen Rechnung an hiesigem
Platze ( so wie auch zu London ) eröffneten Anleihe gemel¬det , da man die Bedingungen derselben insofern für vor -
theilhaft hält , als man sich , mittelst einer eben nicht sehr
bedeutenden baaren Daranfgabe , neue Ansprüche für den
Fall erwirbe , daß dieser Fürst den Sieg erlangen sollte .— Auch die für ebendenselben in mehreren holländischen
Plätzen stattfindenden Schiffsrüstungen und Waffenanschaf ,
fungen haben guten Fortgang . Die Regierung aber , er¬
mächtigt sie solche auch nicht förmlich , scheint sich doch da ,
bei vollkommen theilnahmlos zu verhalten ; ein Mittelweg ,der bei den eigenthümlichen Staatsverhältnissen Hollands ,
gewiß nur Billigung finden dürste . ( S . M . )

Rußland .
St . Petersburg , 12 - Sept . Gestern hat die feier¬

liche Enthüllung der Älerander -SLule stattgefunden .
— Der mit einer besondern Mission an den hiesigen Hof

beauftragte königl . schwedische General der Kavallerie ,
Graf Löwenhjelm und der Graf Syldenstolpe haben die
Ehre gehabt , auch Ihrer Maj . der Kaiserin vorgestellt zu
werden . ( Pr . Stztg . )
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Polen
Warschau , 15 . Sept . Hiesige Matter enthalten ein

Verzrichniß von Personen , die bei Gelegenheit der feierli¬

chen Enthüllung des Monumentes zum Gedächtnisse des

hochseligen Kaisers Alexander ihre Begnadigung erhalten

haben . Es sind 61 Personen .

Spanien .
Eine Depesche von Bayonne vom 19 . Sept . meldet ,

Zumalacarreguy sey am 16 . zu Mnnariz bei Estella ge¬

wesen . lieber den Aufenthalt des Don Carlos geben wi¬

dersprechende Gerüchte , was die Karlisreu ftür u :cder¬

schlagt . Hie Junta hat seit 14 Tagen kein Geld mehr .

Ändere Depesche vom 20 . Die Cholera wüthet sehr in

Bilbao , es sterben täglich gegen 100 Menschen , der

franz , Konsul ist auch daran gestorben . Der Ausstand

macht keine Fortschritte in Biscaya . — Es ist nicht

wahr , daß am 15 . in Madrid eine Bewegung ausgebro¬

chen sey , um den Beschluß der Procuradorcs zum Banke¬

rott zu unterstützen . Diese Verhandlung sollte erst am 16 .

beginnen . ( Moniteur .)
— Carlos war am 11 . zu Larrea , am 12 . zu Narva -

jas in Alava . Der Bote , welcher ihm den Tod seiner

Frau aukündigen soll , ist in Bayonne angekommen , und

an die Gränze geleitet worden . Rodil fährt fort , mit

Mord und Brand den Krieg zu führen . Er ist wie von

blinder Zerstörungswuth besessen. In San Sebastian hat

er eine Menge Personen abgesetzt , deponirt , eingesperrt ,
iu's schwarze Buch eingeschrieben u. dgl.

( Gazette .)
— Die Sun sagt in ihrem Börsenartikel , Rodil habe ,

entrüstet über das Ministerium , seine Entlassung einge -

reicht .

Griechenland .
Nauplia , 15 . Aug . Am Abend des 11 . d. schifften

sich Staakörath Maurer und geheimer Legationsrath Abel

mit ihren Familien auf einem griechischen Fahrzeuge ein ,

um in das deutsche Vaterland zurückzukehrcn . Beide hat¬

ten an demselben Tage Abschiedsaudienzen bei Sr . M .

dem Könige , welcher , wie man hört , sehr gerührt wahr .

Se . Majestät geruhte , jedem der zwei Abgehenden eine

kostbare Tabatiere , welche mir höchstihrem Porträt inBnl -

kanten geziert ist , als Andenken zu verehren . — Dieser

Tage wurden 28 ehemalige rumelivtische PalikarenckesK

theils als Dünsten , theils als Majorsund Hauptleutean¬

gestellt . Wie man vernimmt , ist der größte Theil der

Truppen aus der Maina zurückgezogen und nach Coron

befehligt worden . Nur die festen Positionen blieben noch

besetzt . Gegenwärtig verbalten sich die Mainoten ruhig .

Aber in Arkadien und Messenien sind Unruhen ausgebrochen .

VonKaritene , dem Geburtsorte Kolokotroni ' s , gieng die

Bewegung aus . Die Nossen des Plaputas und des Ko >

lokotroni stehen an der Spitze . Der Neffe des Plaputas
bat in feiner Proklamation den Titel eines Generalen

Cbef angenommen . Diese Aufrührer haben nun endlich

de Maske völlig abgcworfen , dem : sie verhüllen ihren

wahren Plan nicht wie bei der ersten Verschwörung etwa
damit , daß der König majorenn erklärt , und daß in der

Regentschaft eine Aenderung getroffen werden solle , son¬
dern sie sprechen sich direkt gegen den König und die Re¬

gentschaft aus . Schon seyen , sagen sie laut , Schiffe
mit Truppen unterwegs , welche König Otto entthronen
sollen . Mit solchen abgeschmackten Gerüchten führen sie
die Leute irre , während sie Andere mit Gewalt zwingen ,
sich ihnen beizugeftllen . Die Regierung hat Maaßregeln
getroffen , um diesen schändlichen Aufruhr zu unterdrücken .
In Arkadien soll die Ruhe ziemlich wieder hergestkllt ftyn ,
da das Volk keinen Antheil daran genommen , sondern je¬
des Zmnurhcn der Ruhestörer mit Unwillen zurückgewie¬
sen hat . In Messenien aber , wo sie den Nomarchen und
den Mirarchen überfallen und gefangen genommen habe » ,
soll der Aufstand noch fortdauern . Doch werden hier alle

Vorkehrungen sehr lhäkig betrieben , und cs ist zu wünschen ,
daß es mitte ! st derselben der Negierung bald gelingen mö¬

ge , diesem Zustande der Dinge ein Ende zu machen , lie¬
ber die nächste Veranlassung dieser insurrektionellen Bewe¬

gung wird erst die Folgezeit klare Auskunft geben , daß sie
aber mit der kolokotromschen Verschwörung eug zusam -

menhängt , ist nicht zu bezweifeln . Denn die Insurgenten
verlangen unter Anderm , daß die zu zwanzigjähriger Ge -

fängnißstrase verurtheilten Kolokolroni und Plaputas iu

Freiheit gesetzt werden . Das Sonderbare bei der Sache

ist , daß die aufrührerische Partei auf eine Konstitution
dringt , und behauptet , die in den Londoner Protokollen
der griechischen Nation versprochenen Freiheiten seyen nicht
in Wirkung getreten , während dieselbe Partei sich von je¬
her der s. g . konstitutionellen entgegen gesetzt hatte . Diese

konstitutionelle Partei , an deren Spitze früher Koletti stand ,

sieht ein , daß in den gegenwärtigen Zeiten und Umständen
eine Konstitution das traurigste Geschenk wäre , welches
man der griechischen Natron machen könnte . Es ist leicht

möglich , daß die Capodistrianische Partei nun für immer

besiegt wird , was geschehen .muß , wenn Griechenland zur

Ruhe kommen soll. Sie hat sich noch niemals so positiv
und offen ausgesprochen als diesmal . Es wird dadurch
klar , daß der Kvlokotronische Prozeß kein Wahn war ,
wie man ihn von einer gewissen Seite hat darstellen wollen ,
und die Negierung ist in ihrem damaligen Benehmen mehr
als gerechtfertigt . — So eben höre ich , daß der vor eini¬

gen Tagen aus Rußland hieher zurückgekehrte Dbrist Ka -

lergis gestern Abend gefänglich erngezogen wurde . Noch
drer andere Häuptlinge jener Partei , Zogris und die bei¬

den Brüder Zachioropulo , wurden ebenfalls verhaftet .
Da die Regierung jetzt Mangel an regulärem Militär hat ,
so wurde heute dem jünger « Griva der Auftrag ertbeilt ,
mit 250 Palikaren gegen die Insurgenten zu ziehen . Eben

so hat sich von denjenigen Mainottcu , welche der Regie¬

rung , treu geblieben sind , eine Anzahl gegen die Aufrührer
in Marsch gesetzt. Vielleicht werden die Aufwiegler so in

die Mitte genommen , und von diefenirregulären Truppen
mit Hülfe der Gendarmen und einigen regulären Mili¬
tärs vernichtet . Allein dessen ungeäck -ttr ist cs unan¬

genehm , daß die Regierung zu dirKu Hülsstruppm hat
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ihre Zuflucht nehmen müssen , nnd daß das griechische Heer
nicht längst so geordnet ist , um allen diesen aufwiegleri¬
schen Bewegungen Trotz bieten zu können . In Numelieu
sind zwei bis dreihundert Räuber von der türkischen Grän -
ze her eingefallen . Sie wurden mit den gegen sie gesand¬ten Truppen handgemein , und wurden zerstreut . Das
Gefecht soll sehr hartnäckig gewesen seyn ; zwei Offiziere
wurden dabei verwundet . — Hr . geheime Rath Ktenzeist nach Achen abgerelSt , um die Vorarbeiten zu der
Entwerfung des neuen Stadtplans zu beginnen .

( Mg . Ztg )
Nauplia , 26 . Aug . Wie es scheint , ist , in Folgeder neueren Zusammensetzung der Regentschaft , in Arka¬

dien und Messenien ( auf Morca ) ein Ausstand ausgebro¬
chen . Man glaubte , er habe sogar Verzweigungen bis
in das griechische Festland und die Inseln . Die kräftigen
Maaßregein des Grafen v . Armannsperg und das durchdie Wiedereinsetzung desselben in seine volle Amtsgewalt er¬weckte Zurrauen haben aber den Aufruhr in dem ganzenUmkreise des Königreichs verschwinden gemacht . Unterm16 . August wurde ein Ausruf erlassen , in welchem die
aufgestandenen Einwohner aufgefordert werden , wobei
zugleich allen Anderen , ausser den Leitern deS Aufstandes ,Verzeihung zugesichert wurde . Die , welche an der Spitzestanden , Micro , Colias , Niketa , Zedbini , Grikzali ,MilropetrovaS und die Zergopuli waren aufgefordert wor¬den , sich binnen vier Tagen vor Gericht zu stellen ; als
sie sich aber nicht stellten , wurden sie ausserhalb des Ge¬
setzes erklärt , und es wurde eine Belohnung von 3000
Drachmen dem versprochen , der einen von ihnen todt oder
lebendig überliefere .

Nordamerika .
Die Journale aus Washington vom 18 . August mel¬

den , daß die feindselige Stimmung gegen den Präsidentenden höchsten Grad erreicht habe . Laut Nachrichten aus
Kentucky sind auf die 100 Mitglieder, , welche die Provin¬
zialversammlung der Kammer bilden , kaum 15 bis 20 zuGrmsten des Generals Jackson bestimmt ; ferner erhellt aus
diesen Nachrichten , daß d>e Partei des Präsidenten in In¬diana bedeutende Niederlagen erlitten hat , und daß der
ganze westliche Theil , den Missouri nicht hievon ausge¬nommen , sich von den Heroiken trennen würde .

Mexiko .
London , 13 . Sept . Die gegenwärtige Reaktion inMcriko ist zu Gunsten der gemäßigten Partei , welche nachder Revolution , an deren Spitze sich Santanna gestellthatte , auf alle Art verfolgt worden war . Die leidlicheOrdnung , welche das Ministerium Alaman eingeführthatte , machte unter Santanna bald der gränzenlosesten

Verschwendung aller Hülfsmittel des Staates Platz ; die
kirchlichen Güter wurden für Nationalgüker erklärt , und
ihr Verkauf unter der Bedingung erlaubt , daß der Käu¬fer innerhalb 4 Jahren dir Mutationsgebühren undinner¬
halb 10 Jahren den Kaufpreis in die Staatskasse bezahlensolle . Nun gelten aber in Mexiko noch die spanischen Ge¬

setze , nach denen kein Verkauf gültig ist , ehe die Mnta -
tionsgcbühren bezahlt sind . Die Folge war , daß die Käu¬
fer in den Besitz der Güter traten , ehe der Kontrakt legal
war , und vier Jahre vor sich hatten , die sie benützten .
Alles zu verwüsten . Die Gebäude bilden in Mexiko mehr
als zwei Dritkheile des Wcrthes der Güter , denn das
Land ist im Ueberfluß , und kann natürlich nur gebaut
werden , so weit die nörhigen Gebäude rxistiren . Die Käu¬
fer fingen daher damit an , daß sie alles nicderrissen und
verkauften ; sie zerschlugen bis auf die Thüren die Domä¬
nengebäude , um das Eisen zu verkaufen , und wenn das
Gut vollkommen geplündert war , so ließen sie. ihren Kauf ,
der nach dem Gesetzenicht gültig war , ehe die Mutations¬
gebühren bezahlt waren , au den Staat zurückfallcu . Die
Priester und die Muglieder aller reichen Familien wurden
als Aristokraten verfolgt , crilirt , ibre Güter konfiszirk ,
die Geflohenen zum Tode verurteilt . Aber Santanna
fühlte bald , daß er ein Spielball in den Händen einer
verächtlichen Partei war , und schloß sich nun an die Par¬
tei , die er selbst gestürzt und verfolgt hatte , an , dieExi -
lirten wurden zurückberufen , der Klub der Aorkinos ge¬
schlossen , einige der zum Tode Verurtheilten , wie der Ge¬
neral Vivango , zu Ministern ernannt . Allein die neue
Ordnung flößt ebenfalls kein Vertrauen ein ; jeder Gene¬
ral , der an der Spitze einiger Regimenter ist , hofft eine
Revolution zu machen , die ihn au die Spitze des Staa¬
tes stellen könnte , und ihm den Nest der Reichthümer des
noch nicht ganz erschöpften Landes in die Hände geben
würde ; an Verbesserung irgend einer Artist nicht zu den¬
ken . Die Finanzen , der Ackerbau , der Handel sind in der
traurigsten Lage , und der Staat ist jährlich weniger im
Stande , sich seiner äussere » und inneren Feinde zu erweh¬ren . Die Eingriffe der amerikanischen Freistaaten im Nor¬
den werden täglich ausgebrciteter , man kann die ProvinzTexas als verloren für Mexiko ansehen , und cö ist nicht
zu zweifeln , daß die Amerikaner ihren Zweck , sich am
Fluße Colorado niederzulassen , und so eine neue Kommu¬
nikation mitderSüdsec zu erhalten , in nichtsehr langer
Zeit,durchfttzen werden . ( Mg . Ztg .)

Südamerika .
Man behauptet , die drei Republiken , welche die ur -

fprüngUche Republik Columbia bilden , seyen gesonnen , mit
der spanischen Regierung wegen der Anerkennung ihrer Un¬
abhängigkeit vor dem Schluffe der Cortcssitzung in Unter¬
handlung zu treten . Man fügt hinzu , daß der Gesandte
von Venezuela , der wegen der Anerkennung dieser Re¬
publik , als getrennter Staat , nach London kömmt , den
Auftrag habe , mit der spanischen Regierung diesfallsige
Unterhandlungen anzuknüpfen .

Ver schiedenes .
In Pforzheim probirte man am 22 . Sept . folgende

Traubensorten aus dem dortigen Wartberge mittelst der
Oechsle '

scheri Mostwage . Der Most wog
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von Schwarzwalschen 79 Grade.
« Ortliebchen 77 -
- Gutedel 84 -
- schwarzen Eljäßer 78 -
- Rothel ben 66 , 67 , 74 -
- Silvaner 87

> Durchschnitt 78 Grade .
Am 29 . werden diese Proben wir denselben Tranben -

sorten angestellt und öffentlich mitgerheilt werden .
( Pforzh . Beob .)

— Die Pariser Zeitungen haben vor einigen Tagen als ei¬
ne merkwürdige Naturerscheinung berichtet , daß mehrere Ka¬
stanienbäume im Garten des Luxemburg wieder blühen .
Die nämliche Erscheinung rst in diesem Augenblicke auch
auf der Esplanade von Lille zu sehen , wo ein Kastanien¬
baum , der seine alten Blätter verloren hat , auf ' s Neue

grün wird und wie im Frühling schöne Blüthen trägt .
— Kürzlich wurde zu Compigny , Eur - departement ,

ein landwirtschaftliches Fest gefeiert . Neun bis zehntau¬
send Personen nahmen daran Theil . Zwölf bis fünfzehn
Pflüge , worunter nur drei mit einem Pferde , nahmen
Theil am Pflügkonkurse . Hr . Lerouge , Ackersmann zu
Compigny , und Hr . Lemanö trugen den Preis davon .
Ein Zögling des Hrn . Cousinard , Ackcrsmann zu St .
Paul -sur - Riole , erhielt einen für die Ausweisung des schön¬
sten Ochsen bestimmten Preis . Die Sieger erhielten der

Reihe nach , aus den Händen des Hrn . Präfekten , die für

1 sie bestimmten Preise. Auf die Preisvertheilung folgte ein
Bankett . Abends wurde getanzt und ein schönes Feuer¬
werk krönte dieses Fest .

Weinlese : Man herbstet dermalen auf allen

Punkten von Frankreich , und aus den Berichten , welche
unS von allen Setten her zukommen , erhellt , daß der

Herbst von 183t , sowohl in Rücksicht auf Güte als auf
! Quantität , nichts zu wünschen übrig läßt .

Zu Chalons - sur - Marne hat die Weinlese der rothen
Trauben begonnen , und die der weißen Trauben dürfte
mit Nächstem beginnen ; die weißen Trauben haben viele

nicht gute Beeren ; man muß sie daher sorgfältig ausfu -

chen , und mittelst dieses Verfahrens hofft man eine bessere
Qualität , als die vom vorigen - Jahre , zu erhalten .

Zu Rheims sagen die Weinhändler , sie hätten noch
keine» so frühen Herbst erlebt , wie dieses Jahr ; sie hof¬
fen auf eine sowohl an Quantität als an Qualität reiche

Weinlese .
Zu Mirecourt scheint die Weinlese äusserst günstig aus -

zufallen . Es sind schon viele Ankäufe vo » gleich auszu -

^ lieferndem neuem Weine , nach dem Herbste , zu 25 Fr .

s das Faß von 220 Litres burguttdischeS Maaß , abgeschlof -
^ sen worden .

Zu St . Pouroain zählt man auf einen schönen Herbst
! von weißem Weine ; allein man fürchtet , der rothe Wein
! möchte nicht so gut gerochen , insofern die rochen Trauben

nicht reif genug sind .
Zu Nantes verkauft man neuen Wein auf Lieferungen

zu 13 Fr . netto , und Muscateuwein zu 23 und 24 Fr . ,
> allem m geringer Quantität .

Zu Marseille wird der Wein zu sehr niedrigen Preisen
verkauft , denn in diesen Gegenden ist die Weinlese sehr
ergiebig .

Zu Chablis und in der Umgegend hat die Weinlese be¬

gonnen ; zweimal wurden die Rebberge in dieser Gegend
vom Hagel heimgesucht , wodurch die von den Schloßen
verletzten Trauben in FLulniß übcrgiengen . Mehrere Ei -

genthümer ließen sorgfältig Alles wegnehmen , was der
Qualität des Weines schaden konnte . Auf diese Weise wird
nichts verloren gehen , und die Güte des Weines wird sie
in reichem Maaße für ihre Mühe entschädigen .

Herbstb erichten Nr . 3 .

Unteröwisheim . Nach Gemeindebeschluß vom 21 . d.
M . ist die Weinlese in dortiger Gemarkung auf Donners¬
tag , den 25 b. , bestimmt worden . Man erwartet eine

vorzügliche Qualität ; auch hat man beschlossen, die Trau¬
ben so viel möglich zu sortiren .

Hagnau . Die Weinlese begann am 16 . d . Der Most
wog , und zwar von weißen Elbingen 65 Gr . , diese ge¬
mischt mit blauen Silvaner 70 Gr . , rein blauen Silva¬
ner 85 Gr . Die Abwägung kann dieses Jahr wegen der

allzuschnellen Gährung nicht mehr bei der Kelter , son¬
dern dieselbe muß sogleich im Weinberge aus dem Herbst¬
geschirre , nach dem Verstoßen der Trauben , vorgenom¬
men werden . Preis 12 , 13 , 16 , 18 und 19 fl .

Markdorf herbstete am 18 . und Ueberlingen am 19 .
d. M -

Ebenso hat man in Ittendorf , Ahlusen , Kippenhau¬
sen , Ober - und Unterrubldingen , Nußdorf rc. im Laufe
dieser Woche den Herbst begonnen .

Immenstaad . Preis 12 und 14 fl .

Dienstnachricht .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die evangel . Pfar¬
rei Ziegelhausen dem Pfarrer Paniel , bisher Pfarrverwe -

ser zn Käferthal , zu übertragen .

Erledigte Stellen .

Die Pfarrei Käferthal ( Dekanats Ladenburg ) , mit

einem Kompetenzanschlag von 933 .fl . 19 kr . , ist erledigt .
Die Bewerber um dieselbe haben sich bei der obersten evan¬

gelischen Kirchenbehörde binnen 5 Wochen vorschriftsmäßig

zu melden .
Durch das am 16 . Sept . d. I . erfolgte Ableben des

Pfarrers Johann Christoph Sachs ist die evangel . pro¬
testantische Pfarrei Knielingen ( Landdekanats Karlsruhe ) ,
mit einem Kompetenzanschlag von 515 fl . 27 kr . , in Erle¬

digung gekommen . Die Bewerber um diese Pfarrei ha¬

ben sich binnen 6 Wochen vorschristmäßig durch ihre De¬

kanate bei der obersten evang . Protestant . Kirchenbehörde

zu melden .
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Staatspapier ri
Wien , 18 . Sept . 4prozenl . Metall . 88 V, ; Bankak¬

tien 1248 - V
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 23 - Sept . , Schluß l Uhr.
McrallI Ob7 -g7

do. do.
Bankaktien
fl . 100 Looseb. Roths.
Partialloose do.
Bcthm. Oblig .

do . do .
Stadtbankovbli '

gat.
Seaalöschuldscheme
Oblig . bRorhs . in Frft .
d . b . d . inLonb . äl2 . fl .
Prämienscheine
Obligaiionen

t Rentenscheine
> fl . .Mooscb .Goll . u. S .
f Obligaiionen
i fl . 50 Loose

Obligationen b . Roths.
Obligationen

> Integrale
t Neue in Certificate

Certificate berFalconet
l Nie . perpet . bei Will ,
j do .

Polen . Lottcrielvose Ntl .

zpEl - IPapicr .

Oesterreich

Preusscn

Baiern .
Baden .

Larwstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .
Spanien

4
4
4 '4
2 '/ -

4
4

4
84

2 V-
5
5
5
3

91V»

268 -/

90 V.

58 -/ «

101X
101N

87 '/ .

Geld .
IOOV2

1527

1L8V»

94

100 -/ 4
99 V.
94 -/2
57 '/4

102
100

87 '/,
101 -/ ,
07

50 ^
9614

36 V.
24V,
06 '/ .

^ Redtgirt unter DerantwortULkeit von ldd . Maeklet.
-ML«! M» « ».

AuSzug aus den Karlsruher Witte¬
rn ngsdeobachtungen .

23 . Sept . A Baromet er i Tkerm ._ Hygr . I Wind .
M 6 V. ß 27 Z 10.7 L.
M . 2 j 27 5 . 11 .3 L.
N . 8 V2 § L7Z . 11 .9L .

10 5 G .
15 .0 G .
12.2 G.

LOG
44 G
45 G .

NW .
N .
N .

Halbheiter — meist klar .

Psychrvmetrische Differenzen : 2 0 Gr . - S 2 Gr . - 4 2 Gr .

^ Großherzogliches Hofrheacer .
Donnerstag , den 25 . Sept . : Keine Vorstellung .
Freitag , Len 27 . Sept . : Der Ring (2terTheil ) , Llrst-

spiel in 4 Aufzügen , von Schröder .
Sonntag , den 28 . September , mit aufgehobenem

Abonnement :
Nstzert der NeMke ; .

große romantische Oper in S Aufzügen , von Meyerbeer .

Der Gesangstert dieser Oper ist bei P . Macklot ä
12 kr. zn haben .

Nachricht .
Am 1 . des künftigen Monats Oktober beginnt das vierte

Quartal -Abonnement auf das täglich als Abendblatt
erscheinende «Frankfurter Journal " , verbunden >
mit dem gleichfalls täglich erscheinenden Unterhalkungs -
blatte , der " Didaskalia ." Alle löblichen Postämter
und Zeitungserpeditionen deS Auslandes nehmen für dies
letzte Jahresviertcl auf bemerkte Blätter , die sich einer
ausserordentlichen , stets sich vergrößernden Verbreitung
erfreuen , Bestellungen an . Auswärtigen Postämtern er¬
läßt die hiesige wohltöbl . fürstl . Thurn und Taxische Ober -
postamts -Zeitungserpedition sämmtliche Blätter vierteljähr¬
lich für den geringen Preis von 2 fl . ; eine mäßige Preis ,
erhöhung von den löbl . auswärtigen Postämtern wird man
sich daher gerne gefallen lassen. Die Cinrückungsgebühr
für die gedruckte Zeile aus Petitschrift beträgt 6 kr. , aus
größerer Schriftverhältnißmäßig mehr.

Frankfurt a/M . , im September 1834 .
Die Expedition des Frankfurter

Journals .

Aufforderung .
UiiterHmiveismigaufdie i » öffentlichen Blatter » erschienene

Bekanntmachungv - . Juni 1,2 - , wonach daS durch die Wech ,
selhauscr Frege et Comp, zu Leipzig und Philipp Niko¬
laus Schmidt zu Frankfurt am Main negozirte fürstlich
Leiningenfche Anlehen von 420 ,0 Oy fl. rcfp . 5ö",0 «0 fl.
auf den 1 . Januar ttzää zur Rückzahlung bestimmt ist ,
werden die Inhaber der noch kurstrendcn Partialobligatio¬
nen des gedachten Anlehens nachträglich aufgefordert , bei
der Erhebung der am 1 . Oktober l . I . fälligen Zinsen ,
oder doch längstens bis zum I . Nov . l . 2 . dem Wechsel -
Hanse Frege et Eomp. zu Leipzig oder Ptülipp Nikolaus
Sch midi zn Frankfurt a . M . , oder dahier , unter An¬
gabe der Obligationennummern, die Anzeige ;» machen ,
welche Kapitalbcträge sie zu Leipzig , oder zu Frankfurt a .
M . , oder unmittelbar bei den fürstlichen Kaffen zu erhe¬
ben beabsichtigen .

Von denjenigen Obligaiioncninhabern , welche diese An¬
zeige unterlassen, wird angenommen , daß sic ihre Kapnal -
antkeile am 1 . Januar iü35 bei dem Wechselhause Phi¬
lipp Nikolaus Schmidt zu Frankfurt a. M . erheben
wollen , unb die unterfertigte Stelle wird demgemäß , unter
Verwahrung gegen alle Folgen eines etwaige» Versäumnis¬
ses der Kreditoren , die Anschaffung der zur Einlösung am
t . Januar 1ÜZ5 erforderlichen Fonds bewirken.

Amorbach , de 'n tL . Sept . tLZtf»
Fürstlich Leinlngensche SchulbentilgungSkuratel.
Heres . Bananomi . Wollschlägcr .

Diejenigen Inhaber der fmstlich Leinrngensche .-rPartial -
obligatioiun , welche ihre Kapitalantdeile vor dem bestimm¬
ten Rückzahliingstcrmtn Ou i » Januar lö ) 5 zu empfangen
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wünschen , können solche , wie seither , bei Unterzeichnetem
anmeldcn und mit Zinsenvergütung bis zum Tage in Em¬
pfang nehmen .

Karlsruhe , im September 1834 .
S . v . H a b e r u . Se .

> TZ * Offene Kommisstcllen . -ßZ
Für 2 sehr l-bhafte Kolonialwaarenhandlungen VN stotsil ,

so wie für i Manufaktur , und , T » chgeschäft , werden unter
den vortheilhasteste » und angenehmsten Bedingungen Kommis
gesucht , welch« vorzüglich gut « Detaillisten sind , und gut em¬
pfohlen werden .

Näheres auf frankirte Briefe durch dar Komptoir von
Clemens Warnecke in BraunsLweig .

Baden . ( Dienstantrag . ) Eine englische Familie
sucht einen durchaus achtbaren Mann von nicht weniger als 40
Zahlen als Bedienten , welcher wenigstens 2 Jahre bei einer ge .
achreten deutschen Familie gewesen und gute Zeugnisse aufwei .
sen kan » . Da seine gewöhnlichen Verrichtungen nicht bedeutend
sepn werden , wird man ihm noch 2 kleine Knaben zur Aufsicht
übergeben , und erwartet , daß er im Deutschen , so wie in der
deutschen und französischen Schrift , Unterricht ertheilen kann
und von guter Gemüthsart ist . Ein solcher Mann kann auf
eine gute Belohnung rechnen , wer aber nicht alle genannten
Eigenschaften besitzt , möge sich nicht die Mühe geben und nach ,
zusragen . Man melde sich in frankirte » Briefen in dem Hause
Chcmlly Nr . 7 in Baden .

Baden , den 2Z . Sept . »834 .

Karlsruhe . sLehr li n g S g e s u ch.) In eine Spezerei .
Handlung einer AmtSstadt unfern der Residenz wirb ein Lehrling ,

^ der sogleich eintreten kann , unter sehr annehmbaren Bedingungen

^
in die Lehre gesucht . Näheres ertheilt das ZeitungSkomptoir .

l Freie Stellen für Apothekergehülfen .
Bei Unterzeichnetem sind mehrere freie Stillen für Apvthe -

kergehülfen zu ersahren -
E . A . Thomas ,

Materialwaarenhandlung in Heidelberg .

TI » Karlsruhe . ( Anzeige . ) Alle Sorten PerrpS -
Stahl . Schreibfedern sind zu haben bei

C . B . GehreS ,
> lange Straße Nr . 201 .

LZ ' Stahlschreibfedern ,
echt englische , vorzüglicher Qualität und Auswahl , sind in ke -
dtuiend herabgesetzten Preisen in beliebigen Quanrum zu haben bei

Louis Döring ,
Buchbinder in Karlsruhe .

Müllheim . sS tr aßen raub u . Fahnd un g . ) Die »
sin Mittag , zwischin , 2 und » Uhr , wurde der 14jährige israe .

1 litlschc Salomon Weil von Sulzburg aus der Kandercr Stra¬
fe , oberhalb VLgiShcim , angefaücn , und feiner silbernen Uhr
beraubt .

* Nach Angabe des Beraubten trug derThäter dunkelblaue Ho .
sm und dunkelblauen Tstdoben von Svmmerzeug , eine grün - u .
ttthfarbige Weste , Stiefel und einen abgetragenen Scidenhut .
Die Größe desselben mag 5 Fuß detragen , und das Alter , 5
Jahre ; er ist schlanker magerer Statur , und hat ein blasses
rundrj Gesicht und schwarzbraune Haare . Derselbe wurde
nach geschehener Tbat mit dem Stocke ins Ge¬
sicht geschlagen , und hat jetzt wahrscheinlich ein
Wundmal , woran er am sichersten zu erkennen

I seynwird .

Die geraubte Uhr ist alt , mit tiefem schwachem Gehäuse ,
und hat arabische Zahlen , an der Hast hängt ei» schwarze «
Band , an diesem eine grüne und rotbe Schnur , und an dieser
ein messingener durchbrvevener Schlüssel .

Es werden sämmrlicheQrtSvorsiändc angewiesen , auf den be-
zeichneten Thäter in ihren Gemeinden zu fahnden , und denselben
IM Betrelungssalle anher einzuliefern .

An die großherjvgllchen Behörden wird da « gleiche Ersuchen
gestellt .

Müllheim , den rg . Sept . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meier .
Gernsbach . sB ek a n n tmach u n g . ) In dem dicSseiti -

gen Amtsbezirk wurden bei einem Einwohner eine bedeutende
Menge Arzneimittel , mit weichen derselbe medizinische Pfuscherei
trieb , entdeckt und hierher überbracht .

Bei der Untersuchung hat sich gezeigt , daß die Substanzen
auffcrst schlecht sind , und ' nach dem Geständniß des Besitzers , so
Wie nach aufgefundenen Briefen von Rastatt datirt , werden die¬
selben von einem gewissen Gebhard bezogen , der wahrschein¬
lich aus Thüringen ist, und solche allem Vermurhen nach durch
das ganze Land absetzt .

Um dergleichen ! Unfug besser entgegen zu kommen , bringen
wir dieses zur allgemeinen Kcnntniß , um auf diesen Gebhard
sorgsame « Augenmerk zu halten , und ' fügen zu diesem Behuf «
dessen Signalementjbcr .

Gernsbach , den 14. Sept . 18Z4 .
Großherzogliches BezirkSamt -

B . V . d . A .
R eh m .

Signalement .
Gebhard ist ein großer dicker Mann , etwa 5o Jahre alt ,

von gesundem Aussehen , trägt einen blauen Ueberrock , blaue
Hosen und blaue Mütze , und spricht den österreich . Dialekt .

Karlsruhe . sWirthshauS « uud Gartenverstei¬
gerung . ) Aus der Verlaffenschaft de « Geistwirth Christian
Kämpf von hier werden auf Antrag der Interesse » « »

Montag , den 29 . dieses ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Hause selbst , versteigert :
» ) Et » gut eingerichtetes zweistöckigtes Haus , sammt der ewi¬

gen SchildwirthsckastSgerechttgkeit zum Geist dahier , mit
Hof , Pferd - und Schweinstallungen und 4 Kellern rc

s ) Zwei Viertel Garten in den Neubrüchen , neben Schuh¬
macher Türk .

Karlsruhe , den 22 . Sept . , 834 .
Großherzogliches SradtamtSrevisoral .

Kerler .
vär . Serau er ,

Lhl - Kommissar .

St . Blasien . ( M e tzig verkau f. ) In Folge hoher
Anordnung der großh . hochpreislichen Hoftomäncnkammer wird
da » von Stein erbaute Metziggebaude zu St . Blasien mit dem
darauf ruhenden Metzigrecht am

Mittwoch , den 8 . Okt . d . I . ,
Vormittag » , o Uhr ,

auf der DomänenverwaliungSkanzlet öffentlich an den Meistbie¬
tenden zum Eigenthum verkauft werden ; wozu die Kaufllkbhaber
eingeladcn sind .

St . Blasien , den , 8 . Sept . 1834 .
Großherzvgliche Domänenverwaltung .

I . A . d . D . V .
Blum .

Durlach . sS ch uld cnli qui dati0 n . ) Ueber da «
Vermögen de » Pension « « » Gendarmen M ü II c r dahier wurde
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
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Donnerstag , den s > Skt. b. I . ,
Morgens 5 Uhr , anbcraumt ; alle diejenigen , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Tagfahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre
Bcweisurkunten muzubnngen , und ihre Forderungen , so wie
etwa angesprochene Vorzugsrechte zu liquidsten , unter dem
Rechtsnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Waffe aus ,
geschloffen werden .

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Massekurator erwählt ,
UNd seine Belohnung festgesetzt. .

Von den Nichterschestreiiden aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit beimien , auch wird der bereits erhobene Aktiv -
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht ,
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt
werden .

Durlach , den 18 . Scpt . 1834 .
GroßherzogljcheS Sberaml .

VaumüI l er

Pforzheim . fS ch u l d e n li q u i d a ti 0 n . ß Der auf
stiner Wanderschaft nach Amerika gekommene Michael Stoib
hat ein Gesuch um Erlaubmß zum Auswandern dahier einge¬
reicht ; sammrliche Gläubiger desselben werben daher aufgefordert ,
ihre etwaigen Ansprüche gegen denselben

Mittwoch , den 1 . Skt - d . I - ,
Morgens 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Pforzheim , den 8 . Aug . 1834 .

Großherzogliches Oderamt .
Keller .

Möhringen . ( S L u ld en li q u ida ti 0 n . ) Gegenden
Handelsmann Anton Beller von Möhringen , welcher sich be¬
reits unterm 6 . v. M . zahlungsunfähig erklärt hat , ist anmit
Gant erkannt , und Tagfahrt zum NiLtigstellungs - und Vor -
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 8 . Oktober d . I . ,
anberaumt , in welcher alle Gläubiger , bei Vermeidung deSAus -
schlusses von dir Gantmasse , ihre Ansprüche schriftlich oder
mündlich anzumelden und die etwaigen Vorzugsrechte , unter
Vorlegung der Beweisurkundcn , zu bezeichnen haben .

In dieser Tagfahrt werden auch ein Maffepflezer und ein
Gläubigerausschuß ernannt , in Beziehung auf deren Ernennung
die Nicdterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen bistre¬
tend angesehen werden sollen -

Zugleich wird man bei dieser Tagfahrt einen Borg - und
Nachiaßacrzlelch versuchen , wo ebenfalls die Nickrerscheineikdqn
als der Mehrheit der Erschienenen beipsltchtend betrachtet werden
sollen .

Möhringen , den , 5 . Sept . , 834 .
Großherzogl . bad . f. f . Bezirksamt .

Rudolf .

Waldkirch . s S ch u l d enl iq u i d a t i 0 n . fs Gegen
Georg Klans man » von Äatzenmoos wird Gant erkannt und
Tagfahn zut Richtigstellung der Forderungen und dem Vor¬
zugsrechte asif

Mittwoch , / en rr . Skt . l . I . ,
Morgens 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Tantmasse machen wollen , ausge¬
fordert , solche in der angcsctzren Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Garn , persönlich oder durch gehörig Vevolk -
mächrigre , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrcchte zu bezeichnen , die des
Anmeldcnde geltend machen null , mit gleichzeitiger Vorlegung

der Beweisurkunben ober Antretung des Beweises mit ander»
BeweismittclN -

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein Massepfle -
Ler und ein GläubigerauSsLuß ernannt , auch ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werde » soll , wobei in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse,Pflegers und Gläu -
bigeransschlnffes die Nichrerscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitrercnd angesehen werden .

Waldkirch , den 9 . Sept - >8 ) 4
Großherzoglich - s Bezirksamt .

Meyer .
Wiesloch . fSchuldenliquidation . f Ueber die Ver¬

lassenschaft de » Franz Joseph Spei er von Müblbausen haben
wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Rlchtlgstellungs -
und Vorzugsversahren auf

Donnerstag , den 16 . Skt . d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grund einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter '
Lagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden, . die - etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als auch wegen dem Vorzugsrecht
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinendsn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den l 2 - Sept . 1834 .
GroßherzogUches Bezirksamt .

Bleibimhaus .
vät . Meyer .

Phkl,
'
ppsbu rg . ( S ch u l den l tq u 1 da ti 0 n - ) Der

Bürger und Webermeister Georg Heß von Kronau ist geson¬
nen , nur seiner Ehefrau und 5 Lindern nach dem Königreich
Polen auSzuwandcrn .

Es weiden daher alle diejenigen , welche an Ihn Ansprüche
zu machen gedenken , apfgefvrderl , solche

Samstag , den 27 . Scpt . d . I . , '
früh 8 Uhr ,

um so gewisser auf der Amrskanzlei dahier anzumelden , als sie
sonst die Folgen ihrer Nachlässigkeit selbst zu tragen haben .

Philixpsburg , den S - Scpt . 1634.
Gtoßhcrjvgliches Bezirksamt .

Keller .
Villinge » . s E

'
di k t a lla du n g . j Johann Baptist

Flaig , Sohn des verlebten Rvthgerbers Venedlkt F lang von
hier , begab sich in dem Jahr , 807 in die Fremde und »heilte
den Seinlgen seit dem Jahr , 80g keine Nachricht wehr über
ferne Person mit . Derselbe oder seine allenfallstgcn Leibcserben
werden daher aufgefordert , sich . . , -

innerhakb eines Jahres
entweder persönlich oder durch gehörig . Bevollmächtigte zur Em¬
pfangnahme des unter Pflegschaft -stehenden Vermögens per 477
si . 28 rr - anzumelden , widrigenfalls die Verschollenheitserklä¬
rung gegen Johann Baptist Fiaig ausgesprochen und een näch¬
sten Verwartete » das Vermögen , gegen gesetzliche Kaution , in
süsorgliche » Besitz üb -rgeben würde .

Villinge » , den , 3 . Sept . , 634 k
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Uhl , Vrrweser
vät > Kappler ,

Rprkr .

Vre leger und Druckerr PH. Macklot ,
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